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Häusliche Pflege

- 689 1298 1612 1995

- 1612 1612 1612 1612

- 806 806 806 806

1995

125

Leistungen der Pflegeversicherung im Überblick 

 
Pflegegrad 1 

 
Pflegegrad 2 

 
Pflegegrad 3

 
Pflegegrad 4 

 
Pflegegrad 5 

Pflegegeld von € monatlich 
1,2)

 
- 

 
316 

 
545 

 
728 

 
901 

Pflegesachleistungen von 
bis zu € monatlich 1)

Verhinderungspflege 
durch Pflegedienst 4) Pflegeaufwendungen für bis 

zu 6 Wochen im 
Kalenderjahr von bis zu € 
jährlich 5)  

Umwandlung 
Kurzeitpflege in 
VHP3)

Kurzzeitpflege 4)

Pflegeaufwendungen für bis 
zu 8 Wochen im 
Kalenderjahr von bis zu € 
jährlich 5)

 
- 

 
1.612 

 
1.612 

 
1.612 

 
1.612 

Teilstationäre Tages- 
und Nachtpflege

Pflegeaufwendungen 
von bis zu € monatlich 

 
- 
 
 

 
689 

 
 

 
1.298 

 
 

 
1.612 

 
 

Entlastungsbetrag 
bei ambulanter 
Pflege 6)

 
Leistungsbetrag von bis zu € 
monatlich 

 
125 

 
 

 
125 

 
 

 
125 

 
 

 
125 

 
 

Pflegehilfsmittel, die 
zum Verbrauch 
bestimmt sind 

Aufwendungen von bis zu € 
monatlich 

 
40 – z.Zt. aufgrund der Corona-Pandemie 60 Euro
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4) Während der Kurzzeitpflege wird für bis zu 8 Wochen je Kalenderjahr die Hälfte des bisher bezogenen (anteiligen) Pflegegeldes fortgewährt. 

Technische 
Pflegehilfsmittel und 
sonstige 
Pflegehilfsmittel 

Aufwendungen je Hilfsmittel 
in Höhe von 

100 % der Kosten,  unter bestimmten Voraussetzungen ist jedoch eine Zuzahlung von 
 10 %, höchstens 25 € je Pflegehilfsmittel zu leisten.  Technische Pflegehilfsmittel 

werden vorrangig leihweise, also unentgeltlich und  somit zuzahlungsfrei zur 
Verfügung gestellt. 

Maßnahmen zur 
Verbesserung des 
Wohnumfelds 

Aufwendungen in 
Höhe von bis zu 

4.000 € je Maßnahme (bis zum vierfachen Betrag – also bis zu insgesamt 16.000 € –, 
wenn mehrere  Anspruchsberechtigte zusammen wohnen) 

1) Es wird entweder das Pflegegeld oder es werden ambulante Pflegesachleistungen gewährt. Beide Leistungen können jedoch auch miteinander kombiniert werden 
(sogenannte Kombinationsleistung). Das Pflegegeld vermindert sich dann anteilig (prozentual) im Verhältnis zum Wert der in dem jeweiligen Monat in Anspruch 
genommenen ambulanten Pflegesachleistungen. 
2) Während der Verhinderungspflege wird für bis zu 6 Wochen je Kalenderjahr die Hälfte des bisher bezogenen (anteiligen) Pflegegeldes fortgewährt.

3) Auf Nachweis können nahen Angehörigen notwendige Aufwendungen (Verdienstausfall, Fahrkosten usw.) auch bis zu einem Gesamtleistungsbetrag von 1.612 Euro im 

Kalenderjahr erstattet werden. Bei Inanspruchnahme von Mitteln der Kurzzeitpflege kann dieser Betrag auf bis zu 2.418 Euro im Kalenderjahr erhöht werden.  Der 
Leistungsbetrag kann um bis zu 806 Euro aus noch nicht in Anspruch genommenen Mitteln der Kurzzeitpflege auf insgesamt bis zu 2.418 Euro im Kalenderjahr erhöht 
werden. Der für die Verhinderungspflege in Anspruch genommene Erhöhungsbetrag wird auf den Leistungsbetrag für eine Kurzzeitpflege angerechnet. 

5) Der Leistungsbetrag kann um bis zu 1.612 Euro aus noch nicht in Anspruch genommenen Mitteln der Verhinderungspflege auf insgesamt bis zu 3.224 Euro im 
Kalenderjahr erhöht werden. Der für die Kurzzeitpflege in Anspruch genommene Erhöhungsbetrag wird auf den Leistungsbetrag für eine Verhinderungspflege 
angerechnet. 

6) Pflegebedürftige mit mindestens Pflegegrad 2, die ihren Anspruch auf ambulante Pflegesachleistungen in dem jeweiligen Monat nicht oder nicht voll ausschöpfen, 
können bis zu 40% des jeweiligen Leistungsbetrags der ambulanten Pflegesachleistung auch für die Erstattung von Aufwendungen für Leistungen der nach Landesrecht 
anerkannten Angebote zur Unterstützung im Alltag verwenden (Umwandlungsanspruch). 
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